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ETR – Überblick

Erwerbstätigenrechnung

�� Die Erwerbstätigenrechnung (ETR) liefert nach einheitlichen Konzep-
ten ermittelte Ergebnisse über die Gesamtzahl der Erwerbstätigen 
und die von ihnen geleisteten Arbeitsstunden.

�� Die Ergebnisse werden untergliedert nach Stellung im Beruf und nach 
Wirtschaftsbereichen dargestellt.

�� Die Erwerbstätigenrechnung ist eine wichtige Grundlage zur Beobach-
tung der Entwicklungen auf dem Arbeitsmarkt. Darüber hinaus werden 
die Ergebnisse als Bezugs- und Schlüsselzahlen für die Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen verwendet.
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ETR – Überblick

Erwerbstätige

�� Zu den Erwerbstätigen zählen alle Personen, die als Arbeitnehmer 
oder als Selbstständige eine auf Erwerb gerichtete Tätigkeit ausüben, 
unabhängig von der Dauer der tatsächlich geleisteten oder vertrags-
mäßig zu leistenden Arbeitszeit. 

�� Erwerbstätige, die mehrere Tätigkeiten ausüben, werden nur einmal 
nach ihrer Haupttätigkeit erfasst.

�� Die Darstellung der Ergebnisse erfolgt als jahresdurchschnittliche  
Größe nach dem Arbeitsortkonzept. Es werden also nur diejenigen  
Erwerbstätigen berücksichtigt, die ihren Arbeitsplatz in Rheinland-
Pfalz haben.
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ETR – Überblick

Erwerbstätige nach Stellung im Beruf

 Selbstständige und mit-
helfende Familienangehörige

Geringfügig Beschäftigte 1 Euro-Jobber

Geringfügig entlohnte Beschäftigte Kurzfristig Beschäftigte

Erwerbstätige

Arbeitnehmer/-innen (Abhängig Erwerbstätige)

Arbeiter/-innen, Angestellte, 
Auszubildende

Beamte/
-innen

Marginal
Beschäftigte

Bei der Stellung im Beruf wird zwischen Arbeitnehmern und Selbstständigen (inklusive deren mithelfen-
den Familienangehörigen) unterschieden. Zu den Arbeitnehmern zählen neben Arbeiter/-innen, Ange-
stellten, Auszubildenden, Heimarbeiter/-innen sowie Beamten und Beamtinnen auch die marginal Be-
schäftigten. Marginal Beschäftigte sind 
•	 ausschließlich geringfügig entlohnte Beschäftigte (450-Euro-Minijobs), 
•	 kurzfristig Beschäftigte (Personen, die innerhalb eines Kalenderjahres nicht mehr als zwei Monate 

oder höchstens 50 Tage erwerbstätig waren) sowie 
•	 Beschäftigte in Arbeitsgelegenheiten (Ein-Euro-Jobs).
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ETR – Überblick

Arbeitsort- versus Wohnortkonzept

�� Die Erwerbstätigen können in der Länderrechnung nach dem Arbeits- 
und nach dem Wohnortkonzept dargestellt werden.

�� Nach dem Arbeitsort- bzw. Inlandskonzept werden alle Erwerbstätigen 
erfasst, die – unabhängig von ihrem Wohnort – ihren Arbeitsplatz in 
Rheinland-Pfalz haben.

�� Die Darstellung nach dem Wohnort- bzw. Inländerkonzept umfasst alle 
Erwerbstätigen, die in Rheinland-Pfalz wohnen – unabhängig vom Ort 
ihres Arbeitsplatzes.

�� Auf Kreisebene wird die Zahl der Erwerbstätigen nur nach dem  
Arbeitsortkonzept berechnet.
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Aggregat, Berichtsjahr Berechnungsphase nächste Aktualisierung

Erwerbstätige August 2018
2008 – 2015 Originärberechnung
2005 – 2007 Rückrechnung

Standardarbeitsvolumen August 2018
2008 – 2015 Originärberechnung
2005 – 2007 Rückrechnung

Datenverfügbarkeit zum Berechnungsstand August 2016

ETR – Erwerbstätige

Berechnungsstand der Erwerbstätigen
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ETR – Erwerbstätige

Erwerbstätigkeit steigt in den kreisfreien Städten um zehn Prozent

In den kreisfreien Städ-
ten ist die Zahl der 
Erwerbstätigen 2015 
gegenüber 2005 ge-
stiegen (+10 Prozent, 
+67.900 Personen). In 
den einzelnen Städten 
verlief die Entwicklung 
jedoch sehr unterschied-
lich. Während sich die 
Zahl der Erwerbstätigen 
in Speyer um 18 Prozent 
erhöhte, stagnierte die 
Erwerbstätigkeit in Neu-
stadt an der Weinstraße 
(–0,1 Prozent). 
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ETR – Erwerbstätige

Unterschiedliche Entwicklung in den Landkreisen 

In den Landkreisen 
nahm die Erwerbstätig-
keit zwischen 2005 und 
2015 um 8,1 Prozent zu 
(+93.200 Personen). Der 
prozentual stärkste An-
stieg der Erwerbstätigkeit 
wurde im Kreis Mainz-
Bingen mit gut 17 Pro-
zent registriert, gefolgt 
vom Rhein-Pfalz-Kreis 
(+15 Prozent). In den 
Landkreisen Südwest-
pfalz und Kusel ist die 
Zahl der Arbeitsplätze 
dagegen gesunken, in 
Kusel sogar um 9,6 Pro-
zent.
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ETR – Erwerbstätige

Dienstleistungsbereiche stellen die meisten Arbeitsplätze

In den kreisfreien Städ-
ten waren 2015 mehr 
als drei Viertel aller Er-
werbstätigen in den 
Dienstleistungsbereichen 
beschäftigt. Nur noch gut 
20 Prozent hatten ihren 
Arbeitsplatz im Produ-
zierenden Gewerbe. Den 
höchsten Anteil hat das 
Produzierende Gewerbe, 
bedingt durch das hohe 
Gewicht des Verarbei-
tenden Gewerbes, in 
Ludwigshafen. Mit durch-
schnittlich 0,5 Prozent 
war der Bereich „Land- 
und Forstwirtschaft, 
Fischerei“ in den Städten 
nur von geringer Bedeu-
tung.
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ETR – Erwerbstätige

Produzierendes Gewerbe in den Landkreisen relativ stark

In den Landkreisen 
lag der durchschnitt-
liche Anteil der Dienst-
leistungsbereiche 2015 
mit 68 Prozent deut-
lich niedriger als in den 
kreisfreien Städten. 
Knapp 29 Prozent der 
Erwerbstätigen in den 
Landkreisen waren im 
Produzierenden Gewer-
be beschäftigt. Bedingt 
durch das Verarbeitende 
Gewerbe lag der Anteil 
im Landkreis Germers-
heim weit über dem 
Durchschnitt. Im Bereich 
„Land- und Forstwirt-
schaft, Fischerei“ waren 
3,2 Prozent der Erwerbs-
tätigen beschäftigt.
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Antei an allen Erwerbstätigen
unter 12,5% (7)
12,5 bis unter 15,5% (6)
15,5 bis unter 18,5% (6)
18,5 bis unter 21,5% (7)
21,5 bis unter 24,5% (5)
24,5% und mehr (5)

Landeswert: 18,4%
( ) Anzahl der Verwaltungsbezirke

Landeswert Rheinland-Pfalz 18,4 Prozent

höchster Wert Germersheim 37,4 Prozent

niedrigster Wert Mainz 6,0 Prozent

Anteil der Erwerbstätigen im Verarbeitenden Gewerbe 
an allen Erwerbstätigen 2015

ETR – Erwerbstätige

Höheres Gewicht der Industrie im Norden

Der Anteil der Erwerbstätigen 
im Verarbeitenden Gewerbe 
ist im Landkreis Germers-
heim, Ludwigshafen, dem 
Donnersbergkreis und dem 
Landkreis Altenkirchen am 
höchsten. In den Kreisen im 
nördlichen Teil von Rhein-
land-Pfalz hat das Verarbei-
tende Gewerbe tendenziell 
ein höheres Gewicht als in 
den Kreisen im südlichen Teil.

Erwerbstätige im Verarbeitenden Gewerbe 2015
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ETR – Erwerbstätige

Hoher Arbeitnehmeranteil in den kreisfreien Städten

In den kreisfreien Städ-
ten waren 2015 durch-
schnittlich 7,4 Prozent 
der Erwerbstätigen 
Selbstständige und 
mithelfende Familien-
angehörige. Der über-
wiegende Teil der Er-
werbstätigen ist als 
Arbeitnehmer beschäf-
tigt, wobei die Arbeit-
nehmer ohne marginal 
Beschäftigte 80 Prozent 
aller Erwerbstätigen stell-
ten und die marginal Be-
schäftigten gut zwölf Pro-
zent.
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ETR – Erwerbstätige

Überdurchschnittlicher Anteil der Selbstständigen in den Landkreisen

In den Landkreisen war 
sowohl der Anteil der 
Selbstständigen und 
mithelfenden Familien-
angehörigen als auch 
der Anteil der marginal 
Beschäftigten 2015 mit 
zwölf bzw. 17 Prozent 
deutlich höher als in 
den kreisfreien Städten. 
Dagegen zählten nur 
71 Prozent zu den Arbeit-
nehmern ohne marginal 
Beschäftigte.
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ETR – Erwerbstätige

Fast zwei Fünftel in den kreisfreien Städten beschäftigt

Insgesamt hatten im 
Durchschnitt des Jahres 
2015 rund 1,99 Millio-
nen Erwerbstätige ihren 
Arbeitsort in Rhein-
land-Pfalz. Davon waren 
knapp zwei Fünftel in 
den kreisfreien Städten 
beschäftigt (38 Prozent, 
748.500 Personen). 
Mainz hatte mit 155.300 
Personen den mit Ab-
stand größten Anteil 
an der Gesamtzahl der 
Erwerbstätigen in Rhein-
land-Pfalz (7,8 Prozent).
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ETR – Erwerbstätige

Mayen-Koblenz ist der Landkreis mit den meisten Erwerbstätigen

Gut drei Fünftel der Er-
werbstätigen waren 
2015 in den Landkreisen 
beschäftigt (62 Pro-
zent bzw. 1,24 Millionen 
Personen). Die meisten 
Erwerbstätigen gab es 
im Kreis Mayen-Koblenz, 
gefolgt vom Westerwald-
kreis und dem Landkreis 
Neuwied. Im Landkreis 
Kusel wurden die we-
nigsten Beschäftigten 
registriert.
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Erwerbstätige am Arbeitsort je 1.000 Einwohner/-innen
im Alter von 15 bis unter 65 Jahren

unter 645 (13)
645 bis unter 695 (2)
695 bis unter 745 (6)
745 bis unter 795 (3)
795 bis unter 845 (3)
845 und mehr (9)

Landeswert: 745
( ) Anzahl der Verwaltungsbezirke

Landeswert Rheinland-Pfalz 745

höchster Wert Koblenz 1.395

niedrigster Wert Südwestpfalz 389

Arbeitsplatzdichte 2015

ETR – Erwerbstätige

Hohe Arbeitsplatzdichte in den kreisfreien Städten

Die Arbeitsplatzdichte, d. h. 
die Zahl der Erwerbstätigen 
bezogen auf 1.000 Einwohner 
im erwerbsfähigen Alter, ist in 
den kreisfreien Städten deut-
lich höher als in den Land-
kreisen. Von den Landkreisen 
weisen der Rhein-Huns-
rück-Kreis, die Vulkaneifel, 
Bernkastel-Wittlich und Co-
chem-Zell Werte über dem 
Landesdurchschnitt auf.

Arbeitsplatzdichte 2015
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ETR – Erwerbstätige

Höchste Arbeitsplatzdichte in Koblenz

In den kreisfreien Städ-
ten kamen 2015 auf 
1.000 Einwohnerinnen 
und Einwohner zwi-
schen 15 und 64 Jahren 
1.062 Erwerbstätige. 
Den mit Abstand höchs-
ten Wert wies Koblenz 
mit 1.395 Erwerbstätigen 
auf. 

Typischerweise ist die 
Arbeitsplatzdichte in den 
kreisfreien Städten höher 
als in den Landkreisen, 
da viele Beschäftigte in 
die Städte pendeln.
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ETR – Erwerbstätige

Rhein-Hunsrück-Kreis mit höchster Arbeitsplatzdichte unter den Landkreisen

In den Landkreisen gab 
es je 1.000 Einwohne-
rinnen und Einwohner 
im erwerbsfähigen Al-
ter durchschnittlich nur 
631 Erwerbstätige. Der 
Rhein-Hunsrück-Kreis 
wies unter den Landkrei-
sen mit 797 Erwerbstäti-
gen die höchste Arbeits-
platzdichte auf. Sie war 
damit aber nur gering-
fügig höher als in der 
kreisfreien Stadt mit dem 
niedrigsten Wert.
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ETR – Erwerbstätige

Stärkster Anstieg der Erwerbstätigkeit im Vergleich zum Vorjahr in Landau

Gegenüber 2014 ist die 
Zahl der Erwerbstätigen 
in den kreisfreien Städ-
ten um 1,3 Prozent ge-
stiegen. Den höchsten 
Zuwachs verzeichnete 
mit 2,8 Prozent Landau. 
In zwei Städten – Pir-
masens und Franken-
thal – ging die Zahl der 
Erwerbstätigen dagegen 
zurück.
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ETR – Erwerbstätige

Rückgang der Erwerbstätigkeit in vier Landkreisen

In den Landkreisen fiel 
die Vorjahresverände-
rung der Erwerbstätig-
keit mit einem Plus von 
0,8 Prozent schwächer 
aus als in den kreisfreien 
Städten. Den höchsten 
Zuwachs verzeichnete 
der Landkreis Kaisers-
lautern (+2,3 Prozent). 
In vier Kreisen sank die 
Zahl der Erwerbstätigen. 
Am stärksten war Kusel 
betroffen (–1,4 Prozent).
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ETR – Arbeitsvolumen

Standard-Arbeitsvolumen

�� Das Arbeitsvolumen umfasst die tatsächlich geleistete Arbeitszeit  
aller Erwerbstätigen und spiegelt damit im Gegensatz zur Zahl der  
Erwerbstätigen auch strukturelle Verschiebungen – wie vermehrte 
Teilzeitbeschäftigung und marginale Beschäftigung – wider.

�� Zum Arbeitsvolumen zählen auch die geleisteten Arbeitsstunden von 
Personen mit mehreren gleichzeitigen Beschäftigungsverhältnissen 
und Überstunden. 

�� Nicht zum Arbeitsvolumen gehören die bezahlten, aber nicht geleiste-
ten Arbeitsstunden, beispielsweise Jahresurlaub, Elternzeit, Feiertage, 
Kurzarbeit oder krankheitsbedingte Abwesenheit. 

�� Das Arbeitsvolumen berücksichtigt weder Intensität noch Qualität der 
geleisteten Arbeit.
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ETR – Arbeitsvolumen

noch: Standard-Arbeitsvolumen

�� Da unternehmensspezifische Sonderregelungen zu den tariflichen 
Arbeitszeiten nicht berücksichtigt werden, diese aber insbesondere 
auf Kreisebene von Bedeutung sein können, wird das Arbeitsvolumen 
auf Kreisebene als „Standard-Arbeitsvolumen“ bezeichnet.
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ETR – Arbeitsvolumen

Dienstleistungsbereiche dominieren in den kreisfreien Städten

In den kreisfreien Städ-
ten wurden durchschnitt-
lich 77 Prozent der 
Arbeitsstunden in den 
Dienstleistungsbereichen 
erbracht. Der Anteil der 
Dienstleistungsberei-
che am Arbeitsvolumen 
war damit aber etwas 
geringer als der Anteil 
an den Erwerbstätigen 
(79 Prozent). Umgekehrt 
ist es im Produzierenden 
Gewerbe. Ein Erwerbs-
tätiger im Produzieren-
den Gewerbe leistet also 
durchschnittlich mehr 
Stunden als ein Erwerbs-
tätiger in den Dienstleis-
tungsbereichen.
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ETR – Arbeitsvolumen

Größeres Gewicht des Produzierenden Gewerbes in den Landkreisen

Auch in den Landkreisen 
ist der Anteil der Dienst-
leistungsbereiche am 
Arbeitsvolumen niedriger 
als an den Erwerbstäti-
gen und der Anteil des 
Produzierenden Gewer-
bes höher. 

Das Produzierende Ge-
werbe hat in den Land-
kreisen allerdings ein 
wesentlich größeres 
Gewicht als in den kreis-
freien Städten (2015: 32 
bzw. 23 Prozent). 
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ETR – Arbeitsvolumen

Höchstes Arbeitsvolumen in Mainz

Insgesamt wurden 2015 
von den Erwerbstätigen 
mit Arbeitsort in Rhein-
land-Pfalz 2,66 Milliarden 
Arbeitsstunden geleistet. 
Davon entfielen 38 Pro-
zent auf die kreisfreien 
Städte. Den größten 
Anteil hatte Mainz mit 
7,8 Prozent.
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ETR – Arbeitsvolumen

62 Prozent des Arbeitsvolumens entfallen auf die Landkreise

In den Landkreisen 
wurden 62 Prozent der 
Arbeitsstunden geleistet. 
Den höchsten Anteil hat-
ten der Westerwaldkreis 
(4,9 Prozent) und Mayen-
Koblenz (4,8 Prozent), 
den geringsten Anteil 
Kusel (0,9 Prozent).
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ETR – Arbeitsvolumen je Erwerbstätigen

Arbeitsvolumen je Erwerbstätigen

�� Das Arbeitsvolumen je Erwerbstätigen gibt einen Eindruck von den in 
einem Jahr durchschnittlich geleisteten Arbeitsstunden eines Erwerbs-
tätigen.

�� Bei der rechnerisch ermittelten Arbeitszeit je Erwerbstätigen werden 
alle Beschäftigten gleich gewichtet. Unterschiede im Arbeitsvolumen 
je Erwerbstätigen sind daher vor allem auf das Ausmaß der margina-
len und Teilzeitbeschäftigung zurückzuführen. Die Anteile von margi-
naler und Teilzeitbeschäftigung unterscheiden sich zwischen den Wirt-
schaftsbereichen erheblich. Sie sind in den Dienstleistungsbereichen 
deutlich höher als im Produzierenden Gewerbe. Zudem gibt es Unter-
schiede zwischen den Ländern bzw. Kreisen.
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ETR – Arbeitsvolumen je Erwerbstätigen

Rückgang des Arbeitsvolumens je Erwerbstätigen in allen kreisfreien Städten

Die durchschnittliche 
Arbeitszeit eines  
Erwerbstätigen ist zwi-
schen 2005 und 2015  
in allen kreisfreien Städ-
ten gesunken. Durch-
schnittlich betrug der 
Rückgang 33 Stunden. 
Die geringste Abnah-
me verzeichnete Zwei-
brücken (–6 Stunden), 
die höchste Mainz 
(–61 Stunden).
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ETR – Arbeitsvolumen je Erwerbstätigen

Arbeitsstunden je Erwerbstätigen in den Landkreisen weniger gesunken

In den Landkreisen 
fiel der Rückgang des 
Arbeitsvolumens je  
Erwerbstätigen mit 
einem Minus von 
28 Stunden geringer aus 
als in den kreisfreien 
Städten. Besonders aus-
geprägt war die Abnah-
me in der Südwestpfalz 
(–64 Stunden). Im Land-
kreis Bad Kreuznach 
stieg die durchschnitt-
liche Arbeitszeit dagegen 
um fünf Stunden. 
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Stunden je Erwerbstätigen
unter 1.310 Stunden (5)
1.310 bis unter 1.325 Stunden (6)
1.325 bis unter 1.340 Stunden (9)
1.340 bis unter 1.355 Stunden (7)
1.355 bis unter 1.370 Stunden (6)
1.370 Stunden und mehr (3)

Landeswert: 1.339 Stunden
( ) Anzahl der Verwaltungsbezirke

Landeswert Rheinland-Pfalz 1.339 Stunden

höchster Wert Zweibrücken 1.386 Stunden

niedrigster Wert Kusel 1.273 Stunden

Arbeitsvolumen je Erwerbstätigen 2015

ETR – Arbeitsvolumen je Erwerbstätigen

Hohes Arbeitsvolumen je Erwerbstätigen in den Städten

Das Arbeitsvolumen je Er-
werbstätigen ist in einigen 
kreisfreien Städten, entlang 
des Rheins und in der Eifel 
überdurchschnittlich. Am 
niedrigsten ist die Zahl der 
geleisteten Arbeitsstunden je 
Erwerbstätigen in den Land-
kreisen Kusel und Trier-Saar-
burg.

Arbeitsvolumen je Erwerbstätigen 2015
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ETR – Arbeitsvolumen je Erwerbstätigen

1.351 Arbeitsstunden je Erwerbstätigen in den kreisfreien Städten

In den kreisfrei-
en Städten leistete 
ein Erwerbstätiger 
2015 durchschnittlich 
1.351 Arbeitsstunden. 
Am höchsten war das 
Arbeitsvolumen je Er-
werbstätigen in Zweibrü-
cken (1.386 Stunden). 
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ETR – Arbeitsvolumen je Erwerbstätigen

Arbeitsvolumen je Erwerbstätigen in den Landkreisen niedriger

In den Landkreisen 
ist die Zahl der geleis-
teten Arbeitsstunden 
je Erwerbstätigen mit 
1.331 Stunden im Durch-
schnitt etwas niedriger 
als in den kreisfreien 
Städten. Den höchsten 
Wert wies der Land-
kreis Germersheim mit 
1.366 Stunden auf. Die 
Wirtschaftsstruktur dort 
wird von der Industrie 
geprägt.
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Weiterführende Informationen

Tabellen (HTML und Excel)

•	 Basisdaten regional
•	 Zeitreihen regional
•	 Basisdaten Land
•	 Zeitreihen Land

Publikationen zum Download

•	 Kapitel ETR im Statistischen Jahrbuch
•	 Jahreswirtschaftsbericht
•	 Monatsheftbeiträge
•	 Gemeinschaftsveröffentlichungen

Glossar

Internetseite des Arbeitskreises „Erwerbstätigen- 
rechnung des Bundes und der Länder“

Noch Fragen?

Auskunftsdienst 
02603 71-4444
info@statistik.rlp.de

Erwerbstätigenrechnung

http://www.statistik.rlp.de/de/gesamtwirtschaft-umwelt/erwerbstaetigkeit/basisdaten-regional/
http://www.statistik.rlp.de/de/gesamtwirtschaft-umwelt/erwerbstaetigkeit/zeitreihen-regional/
http://www.statistik.rlp.de/de/gesamtwirtschaft-umwelt/erwerbstaetigkeit/basisdaten-land/
http://www.statistik.rlp.de/de/gesamtwirtschaft-umwelt/erwerbstaetigkeit/zeitreihen-land/
http://www.statistik.rlp.de/fileadmin/dokumente/jahrbuch/Jahrbuch_2016_Kapitel_12_-_Erwerbstaetigkeit.pdf
http://www.statistik.rlp.de/de/gesamtwirtschaft-umwelt/erwerbstaetigkeit/analysen/
http://www.statistik.rlp.de/de/gesamtwirtschaft-umwelt/erwerbstaetigkeit/monatsheftbeitraege/
http://www.statistik.rlp.de/de/gesamtwirtschaft-umwelt/erwerbstaetigkeit/publikationen/
http://www.statistik.rlp.de/de/gesamtwirtschaft-umwelt/erwerbstaetigkeit/glossar/
http://www.aketr.de/aketr.hestala.de/index.html
http://www.aketr.de/aketr.hestala.de/index.html
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